
M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Wintersemester 2008/2009

1

Wintersemester 2008/2009

1M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit

Arbeitsschutz und
Arbeitswissenschaft

Arbeitsschutz. Leben. Mit Sicherheit.

Modul M21 an der
Technischen Fachhochschule Berlin

Wintersemester 2008/2009
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
LE13/14

Der rote Faden:
• Klausurrückgabe

• Wiederholung

• Lärm

• Ergonomie
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Klausurrückgabe

Klausurrückgabe
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Notenspiegel
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Wiederholung

Wiederholung
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Warum brennt es?

Sauerstoff

Zündfähiges
Gemisch

Brennstoff

Zündquelle

Feuer/Brand

Zü
nd
un
g
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7M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Löscheffekte

Vorbedingungen des Brennens Unterbrechung des Brennen s Löscheffekt

Beseitigung des brennbaren StoffesBrennbarer Stoff

Beseitigung des Sauerstoffes StickeffektSauerstoff

Beseitigung reaktionsfähiger
Mengenverhältnisse

StickeffektRichtiges Mengenverhältnis

Verringerung der
Reaktionstemperatur

Kühleffekt
Zündenergie
Mindestbrenntemperatur

Einfluss reaktionshemmender
Stoffe

Inhibitionseffekt
Katalysatoren
(z. B. Staubpartikel, Eisenrost)
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Brandklassen

Fettbrände in 
Frittier- und Fett-
backgeräten

Brände fester 
Stoffe, haupt-
sächlich organi-
scher Natur, die 
normalerweise 
unter Glutbildung 
verbrennen

z. B. Holz, Papier,
Stroh, Kohle,
Textilien, Auto-
reifen

Brände von 
flüssigen oder 
flüssigwerdenden
Stoffen

z. B. Benzin, Öle,
Fette, Lacke,
Harze, Wachse, 
Teer,
Äther, Alkohole,
Kunststoffe

Brände von
Gasen

z. B. Methan,
Propan, 
Wasserstoff,
Acetylen,
Stadtgas

Brände von
Metallen

z. B. Aluminium,
Magnesium,
Lithium, Natrium,
Kalium und deren
Legierungen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
... weiter geht‘s

... weiter geht‘s
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Lärm

„Eines Tages wird der Mensch 
den Lärm ebenso bekämpfen 
müssen wie Pest und Cholera“

Robert Koch
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit

1. Lärmschwerhörigkeit

2. Infektionserkrankungen

3. Hauterkrankungen

Häufigste Berufskrankheiten

Schäden durch Lärm
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Erkrankungen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Schall
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Zeitbasis
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Hörkurve
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Frequenzen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Lautstärkeempfinden
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Frequenzbewertung
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Was hört man wie?
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Was hört man wie?
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Das Ohr
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Die Schnecke
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Vom Schall zum Nervenreiz
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
... und so sieht‘s aus:
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Rechtsgrundlagen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Schutzmaßnahmen gegen Gefahren
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Grenzwerte

Wintersemester 2008/2009

28M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Grenzwerte
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Schalldruckpegel
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Rechnen mit Schalldruckpegeln
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Faustformeln

Zwei gleiche Pegel führen zu einer Erhöhung um 3 dB!

Bei einer Entfernungsverdopplung nimmt der
Schallpegel um 6 dB ab!
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Maßnahmen

• Information der Mitarbeiter (Unterweisung nach §9)

• Zur Verfügung stellen von Gehörschutzmitteln

• Vorsorgeuntersuchungen des Hörvermögens

• *Gehörschutzmittel sind zu benutzen

• *Kennzeichnung des Lärmbereichs

• *Aufstellen eines Lärmminderungsprogramms

LArd > 85 / 90 * dB(A) oder Lpeak > 140 dB
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Schluss mit Lärm!
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Ergonomie

Die Ergonomie ist die Wissenschaft von 

der Gesetzmäßigkeit menschlicher Arbeit. 

Der Begriff setzt sich aus den 

griechischen Wörtern

ergon (Arbeit, Werk) und

nomos (Gesetz, Regel) zusammen.
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Ergonomie

Zentrales Ziel der Ergonomie ist die Schaffung geeigneter 
Ausführungsbedingungen für die Arbeit des Menschen und 
die Nutzung technischer Einrichtungen und Werkzeuge.

Hierbei steht neben der menschgerechten Gestaltung des 
Arbeitsraumes vor allem die Verbesserung der Mensch-
Maschine-Schnittstelle zwischen

•Benutzer und Operateur (Mensch) und

•Objekt (Maschine) 

in einem Mensch-Maschine-System im Mittelpunkt.
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beispiel Körperhöhe
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beispiel Körperhöhe
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Bildschirmarbeitsplätze
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Einflussfaktoren

Hardware-Ergonomie Software-Ergonomie

Arbeitsplatz-,
Umgebungs-
gestaltung

Arbeitsorganisation

Arbeitsaufgabe
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beispiel
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beispiel

Wintersemester 2008/2009

42M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beispiel
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beanspruchung der Beschäftigten

Statische Belastung 
der Muskeln und 
des Skelettsystems

Hohe Belastung 
der Augen

Augenbrennen

Kopfschmerzen

Augentränen

Leistungsabfall

Fehlhaltungen

Verspannungen 
im Nackenbereich

- Kreislauferkrankungen
- Krampfadern
- Thrombosen

Chronische 
Erkrankungen der 
Muskeln und Gelenke
z.B. durch monotone aber 
intensive Tastaturarbeit
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Bildschirmarbeitsverordnung

Bedingungen für Besch äftigte
sind zu erfüllen, wenn ein nicht 
unwesentlicher Teil der Arbeit an 
Bildschirmgeräten ausgeführt wird.
z.B. Vorsorgeuntersuchung notwendig

Bedingungen für Arbeitspl ätze
sind zu erfüllen, wenn diese mit einem 
Bildschirmgerät ausgestattet
sind (ohne dass zeitliche oder andere 
Einschränkungen gelten).
z.B.
• Arbeitsflächengröße,
• Stellung des Bildschirmgerätes im        
Raum (Parallelität, Abstand)
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Häufige Mängel

Fehlende 
Unterweisung

23%

Aufstellung des 
Bildschirms

41%

Falsche 
Beleuchtung

14%

Mängel am 
Arbeitsstuhl

12%

Sonstiges
10%
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
„Richtiges“ Sitzen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
„Richtiges“ Sitzen
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Bildschirm

Nie 1. Zeile über der Waagerechten! 
(Rücken-Schulter-Verspannung) 200 - 300 mm

600 - 800 mm

20°
35°

50° Optimales
Blickfeld

Waagerechte
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Arbeitstisch
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Höhenfester Tisch

Vorgehen:

1.  Stuhl verstellen: Unter-/Oberarm 90°

2.  Fußstütze verstellen: Unter-/Oberschenkel 90°
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Tischanforderungen

Arbeitsflächentiefe aufgabenangemessen

Die Tiefe kann für jeden Einzelfall bestimmt werden
Tipp: Bei üblichen Sehabständen und Bildschirmtiefen beträgt die Tiefe 
in den meisten Fällen 100 cm

Arbeitsflächenbreite aufgabenangemessen

Tipp: Bei vielen beträgt die Breite 200 cm

ggf. Winkelkombination

Reflektionswert 15-70%, optimal 20-50%

Glanzgrad: matt - seiden matt

Standardtischhöhe 720 mm

Beinraumfreiheit muss dynamisches Sitzen 
ermöglichen

Beinraumbreite mind. 580 mm
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Fußstütze

Bei kleinen Personen muss eine Fußstütze zur 
Verfügung gestellt werden.

Sie ermöglicht eine ergonomische Haltung.

Die Fußstütze sollte über den ganzen 
Beinraum gehen.

Die Oberfläche der Fußstütze muss rutschsicher 
und von geringer Wärmeleitfähigkeit sein.

Der Neigungswinkel sollte zwischen 5 - 15°liegen.

Die Fußstütze muss in Höhe und Neigung verstellbar sein.

Wenn ein Diktiergerät verwendet wird, sollte in der 
Fußstütze der Schaltkontakt integriert sein.
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Alternative:  Steharbeitsplatz

Wintersemester 2008/2009

54M21 "Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft" - LE13/14

Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Blendung

2800 cd/m²

1800 cd/m²

420 cd/m²
240 cd/m²

36 cd/m²
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Blendschutzmaßnahmen

Sonnen-
schutz

Keine 
hellen

Flächen

Kein 
Zeilen-
effekt

Verstell-
barkeit

Ausblick
Gesamt-

urteil

Beurteilungs-
kriterien

Art der
Maßnahmen

Vertikale Textil-
lamellen und 
horizontale
Metalljalousien

Nur vertikale
Textillamellen

Metallfolien-
Rollos

Gardinen

Nur horizontale
Metalljalousien

geeignet

ungeeignet

bedingt
geeignet

nicht aus-
reichend

nicht aus-
reichend

+

-

o+
+
+

+

+
- -

- -
-

+
+

+

+
+

+
+

+

+

o
o

o

erfüllt                 bedingt erfüllt                 nicht erfüllt+ -o
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Bsp. Reflexions- und Blendfreiheit

420 cd/m²

420 cd/m²

150 cd/m²
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Beleuchtung

Beuchtungsst ärke 500 Lux, blendfrei, flimmerfrei
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Sitzposition

direkte
Blendung

Reflektion

direkte
Blendung

Reflektion
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Sitzposition

au
ße

rh
alb

Richtig

bevorzugter
Sehraum
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Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Notwendige Büroflächen
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Notwendige Büroflächen
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Arbeitgeberpflichten im Arbeitsschutz

Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer bzw. 
deren Vertreter anzuhören bzw. zu beteiligen.

Der Arbeitgeber muss jeden Arbeitnehmer 
vor Aufnahme seiner Tätigkeit am Bildschirm 
unterweisen.

Der Arbeitgeber muss ebenso eine Unterweisung 
vornehmen, wenn der Arbeitsplatz oder die 
Organisation geändert wird.

Der Arbeitgeber hat die Unterweisung 
mindestens jährlich zu wiederholen.
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Untersuchungen

Untersuchung der Augen und des Sehvermögens
durch fachkundige Person (z.B. Betriebsmediziner)

• vor Aufnahme der Tätigkeit,

• in regelmäßigen Abständen,

bis  40 Jahre    alle 5 Jahre
ab   40 Jahre    alle 3 Jahre

• bei Auftreten von Sehbeschwerden

Augenärztliche Untersuchung
• wenn o.g. Untersuchungen dies erforderlich machen
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Optimale Ausstattung
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Dipl.-Ing. (FH) Dirk Füting

Arbeitsschutz
Leben

Mit Sicherheit
Auf Wiedersehen!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich wünsche Ihnen einen unfallfreien 

Heimweg.

Bis zum nächsten Mal, am 10.12.2008 !

Diese Präsentation finden Sie auf:

http://www.fuetingberlin.de


